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Exposee zur Ausschreibung   eines Projektes Datenerhebung im Vorfeld zur „Gründung einer Elterninitiative für ergänzende Tagesbetreuung“ im Bezirk Steglitz-Zehlendorf im Rahmen fallunspezifischer Arbeit in der Region D2
Was (Gegenstand): 

Im Rahmen eines fallunspezifischen Projektes ist zu ermitteln, ob 

1. sich der durch das Kiezteam vermutete Bedarf an einer ergänzenden Tagesbetreuung nach den üblichen Kitaschließungszeiten zahlenmäßig untermauern lässt,
2. bzw. wie die Bereitschaft hinsichtlich Elternengagement und/oder Beteiligung ist, solch ein Angebot im Sozialraum zu entwickeln.
Weshalb (Bedarf und Notwendigkeit):

Veränderte gesellschaftliche Bedingungen und damit einhergehende große Anforderungen an die zeitliche Flexibilität von Berufstätigen bedeuten für viele Eltern große Balanceakte im Hinblick auf die Betreuung ihrer Kinder. Kommen dann möglicherweise noch individuelle Erschwernisse durch alleinige Erziehungsverantwortung, wenig Unterstützung durch die Familie oder Freundschaften und/oder geringes Einkommen hinzu, stehen Eltern nicht selten vor der Frage, ihre Berufstätigkeit zu reduzieren oder ganz aufgeben zu müssen. Dies wiederum kann zu weiteren negativen Auswirkungen führen.

Wozu (Ziel):

Ziel des Projektes ist es zunächst einmal, Klarheit darüber zu gewinnen, ob die Angebote an Tagesbetreuung in der Region adäquat sind, oder es einer nachbarschaftlich organisierten sowie durch die Jugendhilfe angeschobene Ergänzung bedarf, um vorhandene Lücken zu füllen.
Wie (Inhalt):

· Ressourcencheck bei Eltern, in Kitas und Horten (auch hinsichtlich des eigenen Engagements)
· Bedarfscheck

· Erwartungen/Vorstellungen der Eltern an solch ein flexibles Angebot klären

Für wen (Adressat):

Kinder im Kita- bzw. Grundschulalter und deren Familien
Wer (Verantwortliche Akteure):

Fachkräfte der freien Träger der Jugendhilfe

Mit Wem (Co-Akteure):

Ehrenamtliche interessierte Bürger und Bürgerinnen aus dem Sozialraum
Womit (Ressourcen und Finanzen):

Fua-Mittel, ev. ehrenamtliches Engagement, ev. Drittmittel
Es wird darum gebeten, bis zum 15.01.2012 kurze schriftliche Konzepte zu Händen von Frau Ortleb einzureichen.
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